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angewandte geowissenschaften
Verantwortung gegenüber Mensch und Natur
Ist auch in Zukunft die Wasserversorgung gesichert? Wo befin-
den sich weitere Erdölvorkommen? Ist der 
Untergrund stabil genug, um eine Straße 
zu errichten? Wie und wo können Abfälle 
gelagert werden ohne weiteren Schaden 
anzurichten? Geowissenschaftler zeichnen 
sich durch ihr breites Know-how aus: Sie 
suchen nach festen, gasförmigen und flüs-
sigen Rohstoffen, analysieren deren Zu-
sammensetzung, untersuchen und sanieren Verschmutzungen des 
Bodens und des Wassers oder führen Begutachtungen des Unter-
grunds für Bauvorhaben durch. In den Geowissenschaften liegt der 
Schlüssel zu einigen der größten Herausforderungen der Zukunft: 
die nachhaltige Versorgung der Gesellschaft mit Rohstoffen, Ener-
gie und Wasser und der Schutz des komplexen Systems Erde. 
 
Welche Voraussetzungen sollte ich mitbringen?
Für Geowissenschaftler ist die Erde ein gigantisches Outdoor-Labor 

- Liebe zur Natur ist daher eine Grundvor-
aussetzung. Im Rahmen der Geländearbeit 
werden Datenmengen gesammelt, die du im 
Anschluss auswertest. Daher solltest du auch 
Interesse an der EDV haben sowie Genauig-
keit und die Fähigkeit, komplexe Zusammen-
hänge zu verstehen, mitbringen. Wenn du 
weiters Freude an Fremdsprachen und frem-

den Kulturen hast, dann bist du bereit für dieses spannende Studium.

Was erwartet mich während des Studiums?
Das Studium an der Montanuniversität kombiniert in einzigartiger 
Weise Technik und Naturwissenschaft. Im Rahmen des Bachelor-
studiums erhältst du Einblicke in folgende Bereiche:

�� Die Angewandte Geophysik befasst sich mit den physikalischen 
Eigenschaften und Vorgängen der Erdkruste und des Erdinnern  
(z. B. Erdbeben) und dem Auffinden von Rohstoffen.
�� Die Mineralogie beschäftigt sich mit der Entstehung, den Eigen-
schaften und der Verwendung der Minerale.
�� Die Erdölgeologie setzt spezielle Methoden und Verfahren ein, 
um Erdöl- und Erdgaslagerstätten zu suchen und zu nutzen.

�� Die Geomechanik und Ingenieurgeologie untersucht das Verhalten 
von Gebirgen bzw. die Wechselwirkung des geologischen Unter-
grundes mit Bauwerken.
�� Der Bereich Umwelt- und Hydrogeologie beschäftigt sich u. a. mit 
der Grundwassererschließung und -verschmutzung und setzt sich 
mit natürlichen (z. B. Erdrutsch) und künstlichen Georisiken (z. B. 
Abfalldeponien) auseinander.
�� Im Bereich der Lagerstättenkunde lernst du Lagerstätten von Erdöl,  
Kohle, Gold etc. zu erkunden und deren wirtschaftliche und industri-
elle Nutzbarkeit zu bewerten.

Im Masterstudium erfolgt eine Spezialisierung in den folgenden 
Forschungsfeldern: Angewandte Geophysik und Erdölgeologie, Roh-
stoff- und Umweltgeologie und Petroleum Geophysics.

Was erwartet mich nach dem Studium?
Aufgrund des umfassenden Studiums sind die Karrieremöglichkeiten 
überaus vielfältig: Geowissenschaftler sind bei Bergbau-, Rohstoffun-
ternehmen und in der Erdölindustrie im In- und Ausland genauso tätig 
wie in Ingenieurbüros, Baufirmen oder bei Behörden, wo sie sich mit 
Deponiefragen, Recycling und Altlastensanierung und der Wasserver-
sorgung beschäftigen. Leobener Absolventen haben durch die hervor-
ragende ingenieurwissenschaftliche Ausbildung einen klaren Wettbe-
werbsvorteil am Arbeitsmarkt und sind auf der ganzen Welt tätig.

Dipl.-Ing. Gloria Thürschmid, HOT Engineering GmbH, Leoben: 
„Nach Abschluss des Studiums mit Schwer-
punkt Petroleum Geophysics begann ich meine 
Karriere als Erdölgeologin bei TOTAL in Luan-
da, Angola. Heute bin ich bei HOT Enginee-
ring als Geowissenschaftlerin tätig. Im Zuge 
verschiedener Projekte bin ich auch hier viel 
unterwegs, z. B. um Bohrkerne zu beschreiben. 

Dank der hervorragenden Ausbildung an der Montanuni konnte ich mir 
fundiertes Fachwissen aneignen, welches mir ermöglicht, all die ver-
schiedenen Aufgaben zu meistern.”

Studiengangsbeauftragter:
Univ.-Prof. Mag. Dr. Reinhard Sachsenhofer

ursula.schmid@unileoben.ac.at
Tel.: +43 (0)3842/402-6301

www.unileoben.ac.at

KONTAKT

Fotos: Roman Milert/fotolia.com (Cover), Montanuniversität Leoben, Sergio Ponomarev/fotolia.com.  
Um das Lesen zu erleichtern, wird auf die Doppelnennung der Geschlechter verzichtet.
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